
390 KÖVI, DAS DWB. UND DIE ZIPS. GEBHABDT

Es ist nun die frage: sind diese fehler noch gut zu machen?
Ich halte dafür, die leitung des DWb. möge 15—20 Individuen
— es müssen nicht eben gelehrte sein, sondern vielleicht stu-
dierende oder reifere gymnasiasten — damit betrauen, dass sie
alle Schröer'schen citate aus dein DWb. zusammenschreiben
mögen. Diese excerpte sollen dem herrn Rudolf Weber, prof.
am ev.-luth. obergymnasium zu Budapest oder mir nach Iglo
(Zipsen) eingesendet werden. Nach der correctur möge dem
letzten bände des DWb. ein nächtrag mit der aufschrift 'Ver-
besserungen' angefügt werden.*)

[*) Mir würde es einfacher — und auch zweckmässiger — scheinen
wenn die berren selbst zu der Schröer'schen arbeit einen nachtrag ver-
öffentlichen wollten, in welchem alle schiefen aüffassungen Schröer's, nicht
bloss die ins DWb. übergegangenen, berichtigt würden, so weit sie die
erklärung des Wortschatzes betreff eil· Daraus könnte das DWb. dann leicht
seine Verbesserungen schöpfen. W. B.]

EMERICH KÖVI.

MHD. POYTW1N. .
In der einzigen handschrift des gedientes von der kreuz-

fahr t Ludwigs, hsg. von Fr. Heinr. v. d. Hagen, Leipzig 1854,
lesen wir vers 2806 (vdH., richtig 2801) f.

Der povtwin1) ouch hers furste
was in manlichem geturste.

Dazu bemerkt S. Singer, Prager deutsche Studien 8 (= Fest-
schrift für Kelle), Prag 1908, s. 313: /l. Poytwin? Das scheint
nach Türlein 58, l eine sarazenische ständesbezeichnung.'

Die angeführte stelle lautet vollständig in Singers ausgäbe,
Prag 1893, s. 78

L VIII Poy-twin und heidenriter vil,
der ich nü niht nennen wil
(west ich ir namen, ich nannte sie),
die stuonden alle durch schouwen hie,

5 d6 man den markis fuorte her.
i) Nicht port win wie ydH, liest.
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MHD. POYTWIN. 391

Dazu vermerkt der herausgeber die lesarten Torwen, üotwin,
Beutwin, Seutwin, Sertun, JBarun, Herren.

Tatsächlich scheint hier der Zusammenhang eine bedeutung
zu fordern, die mit dem worte heidenritcr gleichläuft, also entweder
eine Standesbezeichnung, oder wenigstens etwas ähnliches, viel-
leicht eine berufsbezeichnung oder die einer Waffengattung.

Ausser diesen beiden stellen ist mir das vorkommen dieses
Wortes nur noch an zwei stellen bei "Wolfram bekannt. Die
eine, im zweiten buche des Parzival, lautet:

72, Gahuraret stach Miiderz ors
10 Poytwin de Prienlascors

und anders manegen werden man,
an den er Sicherheit gewan.

Zu Poytwin verzeichnet Lachmann die lesart Poitewinen.
Bartsch meint in einer anmerkung zu dieser stelle, Poytwin
entspreche hier dem französischen Baudouin. Aber oy ist ja
bei Wolfram gewöhnlich die widergabe eines frz. oi, vgl. z. b.
Terdelasclioye <C frz. terre de la joie. Freilich scheint Poytwin
hier der eigenname eines ritters zu sein. Allein möglich ist
doch immer, dass auch hier im letzten gründe ein appellativum
dahinter steckt; und dass der dichter an heidnische' ritter
gedacht hat, diese Vermutung wird nahe gelegt durch das an
unserer. stelle folgende:

swaz da gekriuzter ritter reit,
die gennzzen des beides arbeit:

15 diu gewannen ors din gab er in:
an im lag ir gröz gewin.

Nun ist es wol ein anachronismus, im gefolge von Parzi-
vals vater von kreuzrittern zu sprechen. Aber ich glaube,
wir dürfen darüber mit einem Wolfram nicht rechten, der
ganz im geiste seiner zeit handelte, wenn er kreuzritter und
'heiden' in gegensatz zu einander setzte, und brauchen daher
nicht um dieses anachronismus willen mit Bartsch statt des
von Lachmann aufgenommenen geJcriujster von den abweichenden
lesarten gelernter, Jcrüteiter, getruwer, armer die erste anzunehmen
und das gekriuzter der classe D für daraus entstellt oder wie
Piper sagt, versehrieben zu halten.

Endlich aber kommt das wort noch vor im Willehalm, buch 7,
wo von vasallen Terram£rs gesagt wird:
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392 GERHARDT

358 Purrel tuot hiute manheit schin,
und die stolzen Cordine
und die punjur Poytwine,
und Cliboris der starke, '
der künec von Tananarke.

Lesarten: potitvin, potewine, portewine.
Jedenfalls beweisen die zahlreichen lesarten hier und bei

Ulrich, dass es sich um ein den äbschreibern nicht bekanntes
wort handelt, und die stellen bei Ulrich und im Willehalm
verglichen unter sich und mit der in der kreuzfahrt lassen
Singers Vermutung als sehr wahrscheinlich erscheinen.1)

Als ich mich mit diesen stellen beschäftigte, kam mir der
gedanke an das wort beäuin, und auf mein befragen erklärte
mir herr professor Jacob freundlichst, beädwin sei ein vulgärer
plural zu dem arabischen ~beddwt' Wüstenbewohner'.?) Und zwar
sei das e der ersten silbe ein unfester laut, der noch heute in
einzelnen arabischen dialekten als a erscheine.

Freilich haben unsere mhd. dichter das wort kaum un-
mittelbar aus dem arabischen übernommen -— ausser sie haben
selbst einen kreuzzug mitgemacht ·<—., sondern am wahrschein-
lichsten aus dem lateinischen oder auch aus dem französischen.
Aber auch in diesen sprachen spiegelt sich das schwanken der
arabischen lautgestalt wider in einem schwanken in der
widergabe.

Zwar ist auch hier Beduini bez. Beduins die regelmässige
form; doch verzeichnet Du Gange I 636 als nebenformen Be-
duvii und Bolduini, La Curne de Sainte-Palaye, Dictionnaire
de Tancien langage franQois, Niort & Paris 1875,1 446 Bedoins,
Baudouins, Bectuaires, und in dem von Thomas in den Mün-

x) An stellen in Rudolfs von Unis Willehalm, z. b.
7265 bi den Franzoysen wolte oiich sin

von Poytiers gräve Poytwini:
er was in ouch ze Chomarsi
mit siner sunderrotte bi,

und öfter, verhält sich selbstverständlich Poytwin · Poytiers, Poytouioe =^=
Anschevin : Anschouwe bei Wolfram, und scheidet daher aus unserer be-
trachtung· aus. Uebrig-ens zeigen auch hier die hss. die bunteste Verschieden-
heit: Poitioin, Poytwin, Portewin, Poutewin, Podeioin (vgl. das register in
Victor Juncks ausgäbe, Berlin 1905, s. 256).

2) Vgl. Odorici de JToro lulii liber de Terra säncta cap. 46, § l: desertum
Surie vel Sirie, in quo vägunt homines silvestres, scilicet Badewini.
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MHD. POYTWIN, LITERATUR. 393

ebener Sitzungsberichten 1865, bd. II 141 ff. nach drei dortigen
handschriften herausgegebenen Tractatus de locis et statu sancte
terre ierosolimitane liest (ausgäbe s. 159) cod. 17060 Buduini,
4351 bedicoini und 5307 boudewini.

Daher möchte ich den fachgenossen die Vermutung vor-
legen, ob nicht die Povt ^vin und Varianten unserer mhd. texte
wenigstens teilweise das arabische bedawi wenn nicht un-
mittelbar, so durch Vermittlung des lateinischen oder fran-
zösischen widergeben sollen. Selbst wage ich die frage nicht
zu entscheiden.

ERLANGEN, den 24. juni 1909.
AUGUST GEBHARDT.
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